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1. Auswärtige Kultur- und Bildungspolitik der Bundesrepublik 
Deutschland in Brasilien
Für die Auswärtige Kultur- und Bildungspolitik (AKBP) der Bundesrepublik
Deutschland stellt Lateinamerika eine traditionelle Schwerpunktregion dar. Kul-
turinstitute ebenso wie die Hochschulkooperationen und die Deutschen Aus-
landsschulen haben auf diesem Kontinent eine lange Tradition.
In Brasilien trifft die deutsche AKBP auf ein allgemein positives Umfeld.
Mit der fortschreitenden Internationalisierung Brasiliens steigt das Interesse der
Bevölkerung an Bildungsangeboten, Sprachkursen und Studienmöglichkeiten
im Ausland. Dieser “Wissensdurst” führt zu einer erhöhten Nachfrage nach
Deutschland-Informationen, die wiederum ein positives, zeitgemäßes, facetten-
reiches Deutschlandbild fördert. Bei Entscheidungsträgern sämtlicher Bereiche
– Politik, Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft, Medien etc. – besteht ein großes
Interesse an Deutschland und herrscht ein positives, modernes Deutschlandbild
vor. Die Einwanderungswellen Deutscher nach Brasilien ab dem 19. Jahrhun-
dert spielen eine wichtige Rolle für die engen deutsch-brasilianischen Bezie-
hungen, das Interesse an Deutschland und das Deutschlandbild. Die deutschen
Einwanderer haben früh ein bedeutendes Fundament für den bilateralen Kultur-
austausch zwischen Deutschland und Brasilien gelegt. In dem Zusammenhang
ist anzuführen, dass auf diesem historischen Grundstein zum Teil auch ein anti-
quiertes, folkloristisches Deutschlandbild basiert. Die AKBP in Brasilien ver-
sucht, beide Deutschlandbilder – modern-zeitgemäß versus folkloristisch-tradi-
tionell – in einem aktiven Dialog zu verbinden.
Zielgruppen der AKBP in Brasilien sind Eliten und zukünftige Entschei-
dungsträger, Jugendliche und Studenten sowie deutschstämmige Brasilianer.
Folgende Ziele verfolgt die AKBP der Bundesrepublik in Brasilien:
1 Dieser Beitrag erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
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• Beitrag zu einem positiven, modernen Deutschlandbild
• Förderung des Deutschunterrichts
• Repräsentative Darstellung der deutschen Kultur
• Intensivierung des kulturellen und wissenschaftlichen Austauschs
• Werbung für den Hochschul- und Wissenschaftsstandort Deutschland
Für die Zusammenarbeit in der AKBP zwischen Deutschland und Brasilien ist
anzumerken, dass sich die föderalen Strukturen beider Staaten sowohl im Kul-
tur- als auch im Bildungsbereich unterscheiden. So bestehen in Deutschland auf
Bundesebene keine direkten Counterparts für die brasilianischen Fachminister
für Kultur und schulische Bildung. Um die AKBP-Ziele und -Schwerpunkte
umzusetzen, verfügt die Bundesrepublik Deutschland über eine Struktur von
Partnern, von sogenannten Kulturmittlern.2
2. Kulturmittler und Partner in Brasilien
In Brasilien besteht ein sehr enges und dichtes Kulturmittlernetz. Das Goethe-Insti-
tut hat landesweit fünf Institute: in São Paulo, Curitiba, Porto Alegre, Rio de Janei-
ro und Salvador sowie ein Goethe-Zentrum in Brasília. Das Goethe-Institut São
Paulo ist zusätzlich Regionalinstitut für die gesamte Region Südamerika und koor-
diniert in dieser Funktion sowohl in Bezug auf die Budgetierung als auch in Bezug
auf die kulturelle Programmarbeit alle Institute in der Region. In Brasilien arbeitet
das Goethe-Institut sehr partnerbezogen und entwickelt sowie realisiert seine Pro-
jekte weitgehend gemeinsam mit brasilianischen Kulturpartnern und -institutionen.
Das Auslandsschulwesen ist ein weiterer Schwerpunkt der AKBP in Brasi-
lien. Hierfür ist die Zentralstelle für Auslandsschulwesen (ZfA) als Kulturmitt-
ler und Partner zuständig. Die ZfA entsendet zwei Fachberater nach Brasilien:
nach São Paulo und Porto Alegre. Diese betreuen in Brasilien drei deutsche Aus-
landsschulen, die zur deutschen Hochschulreife führen; Schulen, die die Sprach-
diplome der Kultusministerkonferenz abnehmen; sowie zahlreiche Schulen in
Südbrasilien, die Deutschunterricht anbieten. In São Paulo befindet sich die mit
ca. 11.000 Schülern weltweit größte deutsche Auslandsschule, das Colégio Vis-
conde de Porto Seguro. Die beiden weiteren deutschen Auslandsschulen sind
das Colégio Humboldt, ebenfalls in São Paulo, und die Escola Alemã Corcova-
do in Rio de Janeiro.
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Im Jahre 2008 wurde von Bundesaußenminister Frank-Walter Steinmeier
die Initiative “Schulen – Partner der Zukunft” (PASCH) ins Leben gerufen. Die
Initiative verfolgt das Ziel, das weltweite Schulnetzwerk, das in seinem Curri-
culum Deutsch anbietet, auf insgesamt 1.000 Schulen zu erweitern. Auf diese
Weise soll eine internationale Lerngemeinschaft entstehen. Hierbei übernehmen
die Auslandsvertretungen neben den weiteren Partnern der PASCH-Initiative –
das Goethe-Institut, die Zentralstelle für Auslandsschulwesen (ZfA), der Deut-
sche Akademische Austauschdienst (DAAD) und der Pädagogische Austausch-
dienst (PAD) – eine Koordinationsaufgabe. Am Goethe-Institut São Paulo ist für
die PASCH-Initiative ein Experte für Unterricht angesiedelt, der gemeinsam mit
dem Koordinator der ZfA für Lateinamerika – ebenfalls in São Paulo – die Iden-
tifizierung qualifizierter Schulen in Brasilien vornimmt.
Als Kulturmittler für Hochschulbeziehungen und Bewerbung des For-
schungs- und Wissenschaftsstandorts Deutschland ist der DAAD tätig. Brasilien
stellt das Schwerpunktland des DAAD in Lateinamerika dar. Ein Drittel des
vom DAAD geförderten Austauschs in Lateinamerika findet in Brasilien statt.
Der DAAD ist mit einem breiten Spektrum an Instrumenten in Brasilien vertre-
ten. In Rio de Janeiro befindet sich das Regionalbüro des DAAD; in São Paulo
sind ein Marketing- und Kommunikationsbüro und ein an ein Lektorat gekop-
peltes Informationszentrum angesiedelt. In ganz Brasilien sind Lektorate an ver-
schiedene Hochschulen gekoppelt. An der renommierten Universidade de São
Paulo (USP) besteht z.B. ein juristisches Fach- und ein Germanistiklektorat.
DAAD und USP haben ein gemeinsames Kooperationsprojekt, das langfristig
zur Einrichtung eines Lehrstuhls für Deutschland- und Europastudien am soge-
nannten Martius-Lehrstuhl führen soll. Hierfür stellt der DAAD die personellen
Ressourcen, derzeit ein deutscher Professor; die USP ist für die institutionellen
und organisatorischen Ressourcen verantwortlich. Die Alexander-von-Hum-
boldt-Stiftung, Partner im Wissenschaftleraustausch und zur Werbung für den
Forschungs- und Wissenschaftsstandort Deutschland, verfügt über ein Netz von
Vertrauenswissenschaftlern in Brasilien; ein Humboldt-Club betreut und organi-
siert die Alumniarbeit.
3. Aktivitäten und Ausblick für die AKBP in Brasilien
Das brasilianische Kulturministerium initiierte in Zusammenarbeit mit deutschen
Partnern im WM-Jahr 2006 die erfolgreiche Veranstaltungsserie “Copa da Cultu-
ra”. Als “Rückspiel” organisierten die deutschen Auslandsvertretungen gemein-
sam mit dem Goethe-Institut und zahlreichen Partnern von Oktober 2007 bis No-
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vember 2008 in Brasilien das “Kulturfest” mit einer Vielzahl kultureller Veran-
staltungen. Ziel des Kulturfestes war es, zeitgenössische, junge, moderne deut-
sche Kunst und Kultur zu präsentieren. Herzstück dieses Kulturfests war das “rei-
sende Kulturfest”, das in 16 Städten – abseits der kulturellen Hauptachse São
Paulo-Rio de Janeiro – aktuelle deutsche Kultur in den Bereichen Film, elektro-
nische Musik, Video-Kunst und Theater mit sehr großem Erfolg in die Fläche ge-
tragen hat. In diesem Zusammenhang kann darüber nachgedacht werden, in Fort-
setzung dieses “reisenden Kulturfestes” das kulturelle Angebot kontinuierlich auf
weitere Bevölkerungszentren in Brasilien auszuweiten. Die Bundesrepublik
Deutschland hat sich in den vergangenen Jahren mit Beiträgen an den großen
Biennalen in Brasilien, insbesondere Kunst-, Architektur- und Buchbiennale, be-
teiligt. Lateinamerika wird auch künftig Schwerpunktregion der AKBP bleiben.
Im strategischen Partnerland Brasilien werden die AKBP-Aktivitäten im kultu-
rellen, bildungspolitischen und wissenschaftlichen Austausch voraussichtlich
(noch) zunehmen. Parallel zu diesem verstärkten Engagement ist insbesondere
eine Erhöhung der Sichtbarkeit der deutschen kulturellen Aktivitäten von Bedeu-
tung. In diesem Zusammenspiel einer Intensivierung, einer flächenmäßigen Aus-
breitung und einer verstärkten Öffentlichkeitsarbeit der AKBP-Aktivitäten kann
ein modernes, zeitgenössisches, facettenreiches Deutschlandbild in breiten Be-
völkerungsgruppen verankert werden.
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